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Einleitung

1. DIE GESCHICHTE

Sommerferien! Romy feiert den letzten Schul
tag und das bestandene Abitur mit ihren Klassen
kamerad*innen im Park. Auch ihr Freund Julian – recht 
neu in Stuttgart und gerade dabei, einen Bundesfrei-
willigendienst zu verrichten – kommt hinzu. 

Beim Rückweg am späten Abend steht ihr Schul-
freund Konrad vor Romys Haus, der bis vor einem 
Jahr noch in ihrem Jahrgang gewesen war. Obwohl 
beide lange keinen Kontakt zueinander hatten, fragt 
Konrad unvermittelt, ob Romy ihn zu einem Roadtrip 
nach Lissabon begleiten möchte. Julian verwundert 
das sehr, denn er kennt Konrad gar nicht, obwohl er 
seit sechs Monaten mit Romy zusammen ist. Seine 
verwirrte und eifersüchtige Reaktion führt letztend-
lich dazu, dass die Reise einige Zeit später zu dritt in 
Julians altem Mercedes angetreten wird. 

Beide jungen Männer sind von der Dreierkons-
tellation genervt, darum lädt Julian ohne Absprache 
noch Nele hinzu. Er hat sie über eine Mitfahr-App 
kontaktiert. Die lebensfrohe Nele, deren Berufung 
das Fotografieren ist, lässt sich von dem wütenden, 
misslaunigen Konrad nicht abschrecken und lockt 
ihn mit ihrer direkten Art sogar etwas aus der Re-
serve. Als Konrad sich jedoch unvermittelt von einer 
Brücke in einen Fluss fallen lässt, beschließt Nele, das 
merkwürdige Dreigespann zu verlassen. 

Obwohl sie sich vom melancholisch-traurigen 
Konrad eigentlich angezogen fühlt, will sie ab Lyon 
eine andere Mitfahrgelegenheit nutzen. Zuvor er-
leben sie und Julian allerdings noch Konrads und 
Romys rätselhafte Reaktion auf ein Denkmal. Wie 
lange und wie intensiv sich Konrad und Romy bereits 
kennen, fragt sich dabei besonders der eifersüchtige 
Julian. 

Als Konrad kurz darauf auf der Autobahn erneut 
eine lebensmüde Aktion unternimmt, ruft Romy 
Nele zurück. Und tatsächlich ist auf ihren men-
schenfreundlichen Charakter im weiteren Verlauf 
der Reise nicht zu verzichten. Es stellt sich heraus, 
dass Konrad und Romy – seit Kindesalter befreun-
det – um den an Krebs erkrankten Philipp trauern. 
Philipp war Romys Partner und der beste Freund von 
Konrad. Das schlechte Gewissen Konrads, der es in 

den letzten Lebensmonaten seines Freundes nicht 
vermochte, jenen im Hospiz zu besuchen, brachte 
auch seinen Kontakt zu Romy zum Erliegen. Romy 
war von Konrad enttäuscht und fühlte sich mit der 
schweren Last der Trauer alleingelassen. Die Reise 
nach Lissabon mit Stopps an bedeutungsvollen Städ-
ten war ursprünglich Philipps Plan. Der persepktiv-
lose Konrad möchte diesen nun verwirklichen. 

Julian wiederum kennt Romys Vergangenheit in 
puncto Philipp nicht. Sie hat ihm alles verheimlicht, 
auch ihre Therapie sowie die Angst- und Panik
attacken. Das geht natürlich  – mit Konrad als Ver-
bindungsstück zur Vergangenheit – nicht lange gut. 
Julian versucht Puzzleteile zusammenzufügen, doch 
zieht er die falschen Schlüsse und verstrickt sich 
schließlich so in seiner Eifersucht, dass es sogar 
zur Trennung kommt und er frühzeitig in seine ur-
sprüngliche Heimat Berlin abreist. 

So wird die Reise zu dritt fortgesetzt: Romy und 
Konrad finden in ihre alte Vertrautheit zurück und 
zwischen Nele und Konrad entspinnt sich eine feine 
Liebe. Diese und ein Brief von Philipp, den Romy 
Konrad überreicht, wird zu einem ersten Schritt sei-
ner Trauerbewältigung. 

Romy erkennt, dass sich die traumatischen Er-
lebnisse nicht von ihr abkoppeln lassen, und erlaubt 
sich mehr Zeit, diese trauernd zu verarbeiten. Auch 
Neles Motiv für die Reise wird offenbar: Sie will nahe 
Madrid ihren eigentlichen Vater aufsuchen. Von ihm 
stammt ihre Kamera, beide teilen die Liebe zur Fo-
tografie, und Nele möchte wissen, was er von ihren 
Fotos hält. Tatsächlich trifft sie ihn an und kann sich 
mit ihm austauschen. 

Ganz wie Philipps Plan es vorsah, erreichen die 
drei am Ende das Ziel der Reise: einen Imbissstand 
mit der „letzten Currywurst vor Amerika“. Dort an-
gekommen, hat jeder den Anfang einer Reise zu sich 
selbst gefunden. 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Einleitung

2. INFORMATIONEN ZUR AUTORIN

Adriana Popescu schreibt gern: Zu-
erst waren es Drehbücher fürs Fernsehen 
und Texte für verschiedene Zeitschriften, 
mittlerweile schreibt sie ausschließlich 
Jugend- und Erwachsenenliteratur, de
ren Veröffentlichung ihre ständig wach-
sende Fangemeinde entgegenfiebert. 
Adriana Popescu benutzt mitunter 

Pseudonyme, so erscheinen beispielsweise 
die Stuttgart-Krimis mit Kommissar Rauch 
unter dem Namen Adriana Jakob. Sie wur-
de 1980 in München geboren, studierte 
Literaturwissenschaften und lebt heute in 
Stuttgart. Viele ihrer aktuellen Informatio-
nen finden sich auf ihrer Website: https://
adriana-popescu.de

3. ANMERKUNGEN ZU DEN ARBEITSBLÄTTERN

Die vorliegenden Arbeitsblätter zum Jugendroman 
„Morgen irgendwo am Meer“ sollen eine intensive 
und vertiefende Auseinandersetzung mit dem Text 
und seinen Figuren sowie deren Gedankenwelt er-
möglichen.

Dazu gehören Anregungen zum genauen Lesen, 
zu Textproduktionen, zum Arbeiten am Text, Füllen 
von Leerstellen, Übertragen in die eigene Lebens-
welt, Recherchieren sowie zum Medien- und Pers-
pektivwechsel. 

Auf den Arbeitsblättern ist jeweils angegeben, bis 
wohin der Text gelesen sein muss, um eine gute Be-

arbeitung zu gewährleisten. Dies ermöglicht, dass 
die Schüler*innen auch im eigenen Tempo Arbeits-
blätter auswählen und diese lesebegleitend zu einem 
Lesetagebuch zusammenstellen können. Dabei 
können die Lehrer*innen einige Arbeitsblätter zur 
obligatorischen Bearbeitung darreichen oder eine 
bestimmte Anzahl von zu bearbeitenden Blättern zur 
Auswahl vorgeben. 

Im Internet findet man Interviews mit der Auto-
rin, dies kann eine interessante Bereicherung sein – 
ebenso wie die Verfilmung des Buches, die im Okto-
ber 2023 in die Kinos kommt.

4. ANMERKUNGEN ZUR ERZÄHLPERSPEKTIVE UND ERZÄHLFORM 

Die chronologischen Ereignisse eines Sommer-
Roadtrips mit Ziel Madrid bzw. Lissabon werden 
von den vier Reisenden – Julian, Romy, Konrad und 
Nele – in „Ich-Erzählungen“ vermittelt. Dies ermög-
licht den Lesenden, in die Gedankenwelt der Her-
anwachsenden einzutauchen. Da die Protagonisten 

die Reise nicht aus purem Fernweh oder aus reiner 
Lebenslust begehen, sondern jeder ein den anderen 
verborgenes Motiv hat, ist diese Erzählform außer
ordentlich passend und sorgt für Empathie und 
Spannung.

©
 p
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at

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
about:blank
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Einleitung

5. ÜBERSICHT DER ARBEITSBLÄTTER

	� Vier (Lektüre bis Seite 25)

	� Konrad (Seite 26–34)

	� Wahrheit (Seite 35–87)

	� Denkmal (Seite 87)

	� Ausstieg (Lektüre bis Seite 142)

	� Prinz (Lektüre bis Seite 142)

	� Damals (Lektüre bis Seite 148)

	� Hotline (Lektüre bis Seite 162)

	� Postkarten (Lektüre bis Seite 170)

	� Fragen? (Lektüre bis Seite 215)

	� Muscheltag (Seite 216–244)

AB  1

AB  2

AB  3

AB  4

AB  5

AB  6

AB  7

AB  8

AB  9

AB  10

AB  11

	� Beziehungsreich (Lektüre bis Seite 253)

	� Lücken (Seite 254–257)

	� Puzzle (Lektüre bis Seite 321)

	� Einmischen (Lektüre bis Seite 347)

	� Volltreffer (Lektüre bis Seite 352)

	� Weg (Lektüre bis Seite 398)

	� Kintsugi (Lektüre bis Seite 421)

	� Kodak (Seite 456–462)

	� Currywurst (Lektüre bis Seite 475)

	� Zukunft (Lektüre bis Seite 475)

AB  12

AB  13

AB  14

AB  15

AB  16

AB  17

AB  18

AB  19

AB  20

AB  21

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Vier (Lektüre bis Seite 25)

„Das Ziel steht, der Weg dorthin noch nicht.“ (S. 25.)

Julian, Konrad, Romy und Nele: Vier junge Erwachsene kommen zu Wort. Von wem stammt welche 
Aussage?

„Wenn ich die Augen lange genug geschlossen halte, könnte ich mir vielleicht vorstellen, er wäre hier. 

Neben mir.“ 

„Ehrlich gesagt, war der Bundesfreiwilligendienst die einfachste Möglichkeit, dem ewigen Gequatsche 

meiner Eltern zu entkommen.“ 

„Besonders der Hashtag #Abi19 nervt.“ 

„Er ist meine Rettung, aber das weiß er nicht, weil ich es ihm noch nie gesagt habe.“ 

„Ich habe genug Alkohol und Mut im Blut, um die Frage zu stellen. Warum nicht? Es könnte die beste 

oder die dümmste Idee des Jahres sein.“ 

„Es wird Zeit, ihn zu besuchen, viel zu lange habe ich gewartet.“ 

„Letzten Sommer haben wir noch miteinander gesprochen, uns ab und an getroffen, versucht, irgend-

wie als Freunde weiterzufunktionieren.“ 

„Seit Wochen habe ich Kopfschmerzen, jedes Mal, wenn ich länger als zwei Minuten mit meinen Ge-

danken alleine gelassen werde.“ 

„Vielleicht hilft es ja tatsächlich, wenn ich mich zur Feier des Ferienbeginns einfach abschieße und 

vergesse, dass Romy und ich mal so viel mehr waren als nur Fremde auf dem gleichen Schulhof.“ 

„Ich werfe einen Blick auf die ausgebreitete Landkarte von Europa, die neben dem Brief von der Foto-

akademie liegt.“ 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Konrad (Seite 26–34)

„‚Es wäre eine ziemlich coole Art, den Sommer zu verbringen. Oder hast du schon was anderes vor?’“ (S. 26.)

Ein Roadtrip nach Lissabon – den merkwürdigen Startschuss dieses Plans erfahren wir von Julian. 
Wie hätte sich das Gespräch wohl aus Konrads Sicht angehört? Schreibe ein Teilstück des Kapitels aus 
seiner Perspektive auf.

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Wahrheit (Lektüre Seite 35–87)

„,Wieso lügst du so viel?’“‚ Fast erwarte ich, dass er aufsteht und wortlos davonmarschiert, aber zu meiner 
Überraschung bleibt er regungslos sitzen, hält meinem Blick stand und zuckt schließlich erschöpft die Schultern. 
,Weil Lügen leichter zu glauben sind als die Wahrheit.‘“ (S. 87.)

Über Freiburg nach Mâcon: Die Reise beginnt, doch einem unbeschwerten sommerlichen Roadtrip 
stehen viele Zweifel und Lügen im Weg. Wie verhält es sich mit folgenden Aussagen? Sind sie wahr 
oder gelogen?

wahr gelogen

In der Hoffnung, dass Julian sich Gedanken über seine Zukunft macht, stimmen 
seine Eltern der Reise prompt zu.

Konrad ist genervt, dass Romy gemeinsam mit Julian eine Mitfahrerin bis nach Mad-
rid kontaktiert hat.

Nele findet Romys Zukunftspläne cool.

Im Tankstellenshop kommt Nele Konrad kurz nah.

Nele macht Fotos für ihren Instagram-Account.

Sowohl Konrad als auch Romy betiteln Nele als „weird“.

Julian ignoriert die wiederholten Elternanrufe.

Der erste Abend endet mit einem Spaziergang zu viert.

Durch den Sucher ihrer Kamera kann Nele das Gesicht Konrads genau studieren.

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Denkmal (Seite 87)

„,Wem würdest du denn ein Denkmal bauen, wenn du könntest‘“? (S. 87.)

Diese Frage richtet Nele während eines Spaziergangs durch Mâcon an Konrad. Dieselbe Frage geht 
hiermit an dich! Fertige eine Zeichnung, eine Collage oder eine Fotografie „deines Denkmals“ an.

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Ausstieg (Lektüre bis Seite 142)

„,Wieso wollen denn plötzlich alle nach Lyon?’ Nele sammelt Isomatte und Schlafsack ein, dreht sich damit zu 
uns. ,Ich steige dort aus.‘ BOOM. Der Einschlag ihrer Wörter liegt verdächtig nah am Herzzentrum. Sie steigt 
also aus. Natürlich tut sie das. Weil die Guten nie lange bleiben.“ (S. 112.)

Nele winkt am Straßenrand stehend den Autoinsassen nach und begibt sich in ein Café, um die bisher 
geschossenen Fotos zu studieren. Stell dir vor, sie schreibt im nächsten Augenblick einen kurzen Brief. 
Was würde sie wohl über den Beginn ihrer Madridreise berichten?

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Prinz (Lektüre bis Seite 142)

„,Dein Lieblingsbuch.’ Er deutet auf den Marmorblock, und ich gehe langsam, fast ehrfürchtig drumherum, 
berühre den Stein, der sich trotz der Sonnenstrahlen kühl unter meinen Fingern anfühlt. ,Sogar mit Zitaten.‘“ 
(S. 140.)

Recherchiere im Internet: Wähle ein Foto der Statue von Antoine de Saint-Exupéry in Lyon auf dem 
Place Bellecour aus, drucke es aus und klebe es – gemeinsam mit einem selbst gewählten Zitat aus Der 
kleine Prinz – hier auf.

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Damals (Lektüre bis Seite 148)

„Und zum ersten Mal seit damals fühle ich mich wieder annähernd vollständig.“ (S. 142.)

Konrads Erinnerungsschrank mit zahlreichen Hängeschlössern? Romys Angst, Julian könnte etwas 
merken, die Sorgen ihrer Eltern, Dr. Stuber? Neles Notizbuch und das Foto? Die Liste, auf der die Stadt 
Lyon vermerkt ist? Ein Konrad, der nicht da war? Julian, der seit vier Monaten versucht, Bilder aus 
seinem Kopf zu verbannen?
Welche Gedanken, Sorgen, Erinnerungen quälen die Protagonisten? Schreibe deine Vermutungen 
stichwortartig in die Kästen.

KONRAD JULIAN

NELE ROMY

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Hotline (Lektüre bis Seite 162)

„,Statt auf der Autobahn spazieren zu gehen, könntest du ja mal mit jemandem reden.‘ Sie klingt wie all die 
Leute, zu denen mich meine ratlose Mutter geschickt hat. Wie all diese Leute, denen ich nie alles erzählt habe.“ 
(S. 161.)

Welche Fragen würdest du Konrad stellen? Was würde er vielleicht darauf antworten? Schreibe ein 
Gespräch auf.

 

 ICH

 ICH

 ICH

 

 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Postkarten (Lektüre bis Seite 170)

„Ich kann meinen Eltern keine Postkarte schicken. Das wird mir erst klar, nachdem ich sie bezahlt habe.“ 
(S. 167.) 

Du jedoch kannst es probieren – gleich zweimal: Schreibe in Romys Namen eine gelogene und eine 
wahre Postkarte aus Arles.

 

 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Fragen? (Lektüre bis Seite 215)

„Die Frage wirkt wie ein Zauberspruch und öffnet einen Teil meines Herzens, den ich vor der Außenwelt 
verschlossen halte.“ (S. 199.)

Im Laufe der Lektüre klären sich manche Fragen und Ahnungen der Leser, andere bleiben weiterhin 
offen. Stell dir vor, du könntest in das Geschehen schlüpfen und fünf Fragen loswerden. Was würdest 
du fragen? Wem würdest du die Frage stellen?

Meine Frage an 

Meine Frage an 

Meine Frage an 

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Meine Frage an 
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Muscheltag (Seite 216–244)

„Ein Foto erlaube ich mir, weil ich mir wünsche, dass sie eines Tages auch im Alltag so entspannt sein wird. 
Vielleicht sogar ohne Pillen.“ (S. 241.)

Eine Muschelmahlzeit, Bucket Lists, Philipp, Tranquilizer, der Ozean und ein Kuss. Ein beziehungsrei-
cher Abend auf dem Campingplatz in Saintes-Maries-de-la-Mer. Ein Abend, der nur mit einem Foto 
von Nele festgehalten wird …
Angenommen, es wären noch drei Fotos auf der Rolle in Neles Kamera: Welche Augenblicke würdest 
du an diesem Abend mit einem Foto festhalten? Zeichne, skizziere oder beschreibe.

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Beziehungsreich (Lektüre bis Seite 253)

„,Ich konnte nicht mit anhören, wie er so tut, als ob es Philipp nie in deinem Leben gegeben hätte.‘“ (S. 253.)

Philipp: Wie passt er ins Bild? Entwerfe eine grafische Darstellung zum Beziehungsgeflecht zwischen 
Romy, Konrad, Julian, Philipp und Nele. Auch weitere Personen können ins Geflecht aufgenommen 
werden.

P H I L I P P
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Lücken (Seite 254–257)

„Das klaffende Loch in meiner Brust, meinem Leben – und meiner Zukunft.“ (S. 256.)

Der folgende Text gibt einen Einblick in Konrads Seelenchaos, auf seine „Lücken“ im Leben. Um kein 
Wort zu überlesen, fülle hier die Lücken im Text.

„Die  sieht inzwischen ziemlich mitgenommen aus, aber ich kann die Städte

namen dennoch genau lesen. Barcelona. Das ist drei Mal eingekreist, und ich müsste schon eine kom-

plette Amnesie erleiden, um zu vergessen, weshalb diese Stadt so wichtig ist.“ 

„Das Gebäude sieht selbst in meiner Erinnerung noch schön aus. Eher wie eine Villa, in der 

man mit Bediensteten lebt und die Zeitung ans Bett gebracht bekommt. Es sah so gar nicht nach 

 aus.“ 

„Komisch, als er im  lag, da ist es mir leichtgefallen, ihn zu besuchen. Tonnen-

weise Comics habe ich mitgebracht.“ 

„Das  war der letzte Ort, den er gesehen hat.“ 

„Einen  haben sie ihm noch gegeben.“

„Vier Monate hat er noch .“

„Vier Monate, in denen ich ein  war.“

„Nicht mal diese Reise, das Abklappern seiner Städte mit und für Romy, ändert etwas an der 

, die er hinterlassen hat.“

„Keine WG während des Studiums, keine Trauzeugenrede auf seiner Hochzeit, kein 

, keine jährlichen Treffen, egal wohin es uns auch verschlagen mochte.“

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Puzzle (bis Seite 321)

„Er weiß nicht, was es mit dem Büchlein in meinem Rucksack auf sich hat, woher ich die Kamera habe oder 
warum ich hier bin.“ (S. 317.)

Was meinst du: Warum begibt sich Nele auf diese Reise? Ist nur Madrid ihr Ziel? Suche die Puzzletei-
le zusammen, die etwas zu ihrer eigentlichen Motivation aussagen, und schreibe die entsprechenden 
Textstellen mit Seitenangabe in die Puzzleteile.

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Einmischen (Lektüre bis Seite 347)

„Sein Satz bohrt sich hinterrücks durch meine Haut, die Muskeln und das Fleisch und trifft mich da, wo es 
wehtut.“ (S. 340.)

1. Welche Sätze hätten besser nicht ausgesprochen werden sollen? Schreibe einige mit Seitenangabe in 
die Rahmen und begründe deine Auswahl.

2. Stelle ihnen zwei Sätze gegenüber, die dir besonders gut gefallen.

 Seite ___:

 Seite ___:

 Seite ___:

 Seite ___:

 Seite ___:

 Seite ___:

 Seite ___:

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Volltreffer (Lektüre bis Seite 352)

„,Wir können uns unsere Familie eben nicht aussuchen.’ – ,Aber ich wünschte, wir könnten es. Philipps Familie 
war einfach so viel mehr Familie.‘“ (S. 331.)

Familie? Was bedeutet das für Nele, Romy, Konrad oder Julian? Wähle einen Protagonisten aus und 
und erstelle eine Mindmap zum Begriff Familie im Sinne dieser Person.

FA M I L I E

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Weg (Lektüre bis Seite 398)

„Ich fahre mir durch die Haare, gebe mir keine Mühe mehr, die Überraschung oder den Schock zu verheimlichen. 
Sie haben ihre Zukunft ganz vernünftig geplant … Philipp wäre weggegangen, Romy auch, und ich? Was will 
ich eigentlich mal anstellen?“ (S. 392.)

Wie stellst du dir Konrads zukünftigen Weg vor? Welches könnten seine nächsten Schritte sein? Notie-
re deine Ratschläge an ihn in Stichworten auf den unten dargestellten „Lebensweg“.
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Kintsugi (Lektüre bis Seite 421)

„,So heißt die japanische Reparaturmethode für Keramik. Wenn da was kaputtgeht, wird es danach noch 
schöner wieder zusammengesetzt. Mit Goldpulver in der Klebemasse […] Die Goldverbindung ist es, die den 
Makel hervorhebt und nicht verheimlicht.’  – ,Bei mir müsste aber ziemlich viel Gold verarbeitet werden.‘“ 
(S. 415.)

Wähle einen Protagonisten und schreibe zuerst auf, was ihm oder ihr auf der bisherigen Reise half, die 
Seelenrisse zu kitten. 
Der zweite Rahmen ist für deine Ratschläge an diese Person: Welche weiteren Maßnahmen würdest du 
empfehlen?
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Kodak (Seite 456–462)

„,Fühl dich ganz wie zu Hause, Nele.‘“ (S. 462.)

Schreibe die Begegnung mit Nele aus der Sicht ihres Vaters auf.

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Currywurst (Lektüre bis Seite 475)

„,Du hast schon angefangen?’ – ,Ich habe Hunger.‘ – ,Aber es sollte ein besonderer Moment sein.’ – ,Warum, 
hast du eine Rede vorbereitet oder so was?‘  – ,Nein, auch wenn ich das vielleicht hätte machen sollen.‘“ 
(S. 473.)

Schreibe im Namen von Konrad die Currywurst-Rede.

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Zukunft (Lektüre bis Seite 475)

„Und damit beginnt unsere Reise.“ (S. 475.)

Ein halbes Jahr später: Was wird wohl alles passiert sein? Skizziere entweder für alle Protagonisten 
kurz, wohin sich ihr Leben entwickelt haben könnte, oder beschäftige dich mit der potenziellen Zu-
kunft einer Person intensiver.

https://www.friedensburg.at/uploads/files/Deklaration_1995.pdf
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Eva Bade absolvierte nach dem Abitur zunächst eine Ausbildung zur Verlagskauffrau und arbeitete als 
Lektorin für Sach- und Beschäftigungsbücher. Sie schloss dann ein Studium der Grundschulpädagogik 
ab und ist seit einigen Jahren im Schuldienst tätig. Eva Bade lebt mit ihrer Familie in der Nähe von 
Hamburg.

www.schullektuere.de
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